PSAG und Arbeitsgruppe „Beratung und Therapie für Kinder und Jugendliche“ im Bezirk Steglitz-Zehlendorf nach § 78 SGB VIII und PsychKG vom 01.03.2006

Zu TOP 1

Verabschiedung des Protokolls zur Sitzung am 09.11.2005
Frau Meyer, EFB, hatte Frau Grauel-von-Strünck, EFB, wegen eines Fachtags bezüglich des KICKS, des neuen Kinder- und Jugendhilfegesetzes, angesprochen. Jug L, Frau Biermann, verweist auf die Fortbildungsstätte Glienicke, die eine Weiterbildung diesbezüglich möglicherweise anbieten könnte. Bezüglich Fachtag Schulgesetz berichtet Frau Thiele, Schulpsychologie, dass man diesbezüglich mit der Schulverwaltung sprechen müsste. Die Teilnehmer sollen bis zum nächsten Mal rückmelden, ob das Sprechergremium an die Fortbildungsstätte Glienicke herantreten soll, ob evtl. Prof. Wiesner angefragt werden soll. Die Ambulanzlehrer würden einen Fachtag begrüßen, der aber aus ihrer Sicht mehr den Rahmen der tatsächlichen schulischen Möglichkeiten beleuchten sollte. Ob ein kombinierter Fachtag stattfinden soll, wird das Sprechergremium nochmals beraten.

Zu TOP 2

Veränderung des Tagungsortes

Vereinbart wird, dass die Sitzungen weiterhin aufgrund der verkehrsgünstigen Verbindungen im Bürgertreff des S-Bahnhofes Lichterfelde-West stattfinden sollen. 

Die Anfangszeit hat sich jedoch verändert: 11.00 Uhr, damit der Veranstalter nicht unter Zeitdruck gerät. 

Nochmals die Termine: 

· 31.05.2006

· 30.08.2006

jeweils 11.00 Uhr
· 22.11.2006

Zur Website der AG 78 (ag78.de): Alle, die dort mit ihrer E-Mail-Adresse gemeldet sind, werden über den Eingang eines neuen Protokolls per E-Mail informiert. Der Mitgliederbeitrag beträgt für 2006 30.00 € (2007 werden dann voraussichtlich keine Kosten anfallen). Die Website hat 9 Unterseiten (die 4 Regionen, familienunterstützende Hilfen, AG Beratung und Therapie etc.). Es können auch Ankündigungen über Fachtage auf die Website genommen werden. Frau Langer aus der Praxis Langer macht die Datenpflege, d.h. neue Daten, Informationen, können über sie eingestellt werden. Frau Grimm hat mit Herrn Losch die Daten eingestellt. Frau Grimm ist über folgende E-Mail-Adresse zu erreichen:  gesab-grimm@ t-online.de. Frau Langer ist ebenfalls per E-Mail zwecks Datenpflege zu erreichen: info@praxislanger.de.

Zu TOP 3
Berichte aus den regionalen AG’s nach § 78, aus der AG FuH, 

den UAG’s, JHA und aus dem Modellprojekt Region Südwest

Die Unter-AG Frühe Hilfen trifft sich 5 bis 6 Mal pro Jahr. Zum jetzigen Zeitpunkt schreiben die Mitglieder ihre aktuellen Angebote auf einen neu entwickelten Fragebogen auf. In der Diskussion geht es z.Zt. um die Angebote früher Hilfen durch öffentliche und freie Träger, die Anbindung an Kliniken, Angebote für psychisch kranke Mütter, z.B. über das Theodor-Wenzel-Werk, um eine Anbindung an die Charité. Ein Flyer wird zur Öffentlichkeitsarbeit erstellt. 

AG Familienunterstützende Hilfen: Die AG trifft sich 2 Mal im Jahr: Aufgrund der wenigen Treffen werden aktuelle Probleme nicht mehr dort abgehandelt, stattdessen in den Unter-AG’s und den regionalen Arbeitsgemeinschaften. Z.Zt. ist ein Diskussionsprozess zur Umstrukturierung dieser AG’s im Gange. Am 26.04.06 soll eine Neustrukturierung der Fach-AG mittels Workshop stattfinden, alle fachspezifischen AG’s werden möglicherweise aufgelöst. Frau Junghänel weist darauf hin, dass die Abteilung Gesundheit per Gesetz verpflichtet ist, eine PSAG abzuhalten. 

Ges möchte überregionale Gesamttreffen, die auch fachlich im Gesamtrahmen diskutieren können. Falls sich die AG 78 Beratung und Therapie auflösen sollte, wird Ges eine PSAG regelmäßig stattfinden lassen. In einem Meinungsbild der heutigen AG wird deutlich, dass alle Mitglieder die jetzige AG mit Zusammenschluss PSAG/AG 78 weiter bestehen lassen wollen. Die Mitglieder finden die Schnittstelle Jugendamt, Gesundheit, Schule, die über diese AG deutlich zum Ausdruck gebracht wird, sehr wichtig. Auch die Zahl der Treffen soll beibehalten werden, da weniger Treffen eine starke Reduktion der Inhalte bedeuten. Die Abstimmung ergibt einen einstimmigen Beschluss dafür, dass diese AG erhalten bleiben soll. 
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Unterarbeitsgruppe Elternbildung: Frau Meyer informiert, dass demnächst ein Flyer kommt. Interessenten sollen sich bei Frau Stürzbecher, KJGD, melden. 

Zu TOP 4

Vorstellung des Projektes „Bitter & Süß“ (Wege aus der Ess-Störung durch




Herrn Jannicke vom NHW
Konzeptionell liegt ein systemisches Grundverständnis vor. Ess-Störung wird als Entwicklungsproblem im Rahmen des Konflikts Abhängigkeit/Versorgung vs. Autonomie begriffen. Die Jugendlichen sollen aus der Familie herausgelöst werden. Die Wohngemeinschaft arbeitet in enger Kooperation mit dem Träger Dick und Dünn zusammen. Das Konzept wurde mit Frau Dr. Gerlinghoff aus München, die eine Tagesklinik für Essgestörte und eigene Wohngruppen leitet, erstellt. Die Wohngemeinschaft versteht sich als „Entwicklungsraum“. Die Krankheit wird als „Autonomiereservat“ verstanden. Es ist eine WG mit betreuungsfreien Zeiten, inhaltlich ist die Ernährungsberatung integriert. Sie umfasst 5 Plätze im Reichensteiner Weg. Medizinische und psychotherapeutische Behandlungen laufen zusätzlich über die Krankenkasse verpflichtend. Aufnahmealter beginnt ab 15 Jahren. 1 Mal pro Woche findet ein Gruppenabend statt. Die Unterbringung erfolgt nach § 34 KJHG. Es wird von einem Jahr Verweildauer ausgegangen. Zusammenarbeit mit Kliniken wie Charité und St. Joseph-Krankenhaus sind gewährleistet. Eine stationäre Wiedereinweisung kann ab einem bestimmten Mindest-BMI erfolgen. 

Folgende Vorbedingungen bei Aufnahme müssen erfüllt sein: 

1. Die Jugendlichen kommen aus einer klinischen Behandlung oder aus einer dreimonatigen angeleiteten Selbsthilfegruppe bei Dick und Dünn. 

2. Die sorgeberechtigten Eltern sollen die Angehörigenberatung bei Dick und Dünn wahrnehmen.

3. Die Jugendlichen müssen eine Behandlungsverpflichtung unterschreiben, die die medizinische und psychotherapeutische Kassenbehandlung abdeckt. 

Kosten: 118,00 €  pro Tag plus Lebensunterhalt und Miete plus Kosten für eine soziale Gruppe bei Dick und Dünn. Der inhaltliche Teil der Elternarbeit liegt bei „Dick und Dünn“. Am Wochenende ist die Wohngemeinschaft 6 Stunden pro Tag betreut.

TOP 5 entfällt, da der Kollege nicht anwesend ist.

Zu TOP 6

Verschiedenes

· Erinnerung an die Neuwahl des Sprechergremiums bei unserem nächsten Treffen am 31.05.2006. 

· Wahl der Sprecher

· Frau Reuther und MALE vom EJF sollen angefragt werden, ob sie über eine 2. eröffnete Gruppe bei MALE, die mit sexuell auffälligen Lern- und Geistigbehinderten arbeitetet, berichten. 

Nächster Termin: 31.05.2006 um 11.00 Uhr im Bürgertreff, S-Bahnhof Lichterfelde-West. 

Dr. Stock 

